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KREIS PINNEBERG Am
Donnerstag, 26. Oktober,
kann mit der Wanderbe-
wegungdesKreisesPinne-
berg losgezogen werden.
Für die 15Kilometer lange
„15. Etappe des Jakobs-
weg“ ist um 9.50 Uhr am
Hamburger Hauptbahn-
hof, Südsteg, Treffpunkt.
Anmeldungen sind bis
zum23.Oktober unter der
Telefonnummer (040)
6901101 möglich. fin

PINNEBERG Das Stadtmar-
keting Pinneberg undEinzel-
händler der Kreisstadt pla-
nen die Erstellung von Bewe-
gungsprofilen der Passanten
in der Fußgängerzone. Die
Piratenpartei hat darauf ent-
setzt reagiert. Sven Lange,
für die Piraten im Kreistag in
Elmshorn, klagt vor allemdie
Stadt Pinneberg für ihre

unrühmliche Rolle an: „An-
handdergesammeltenDaten
könnte überprüft werden, ob
bestimmte Personen, deren
Gerätenummer man vorher
ausgelesenhat, sich zu einem
Zeitpunkt an einem be-
stimmten Ort aufgehalten
haben. Anwohner sind
besonders betroffen. Wir
wollen keine gläsernen

Fußgänger. Auch nicht für
wenige Stunden.“ Über das
Verfahren, wie der Daten-
schutz gewährleistet werden
soll, würden die Verantwort-
lichen des Projekts aus Sicht
der Piraten schweigen.
Die Partei fordert deshalb

mehr Transparenz der ver-
wendeten Algorithmen und
der Datenspeicherung zur

Überwachung von Fußgän-
gerzonen. „Der Einsatz sol-
cher Systeme untergräbt das
Vertrauen der Menschen in
die WLAN-Kommunikati-
on“, kritisiert Thomas Hoo-
ge, Mitglied der Piraten. Er
macht deutlich: „Die Kosten
für diesen Angriff auf die Pri-
vatsphäre sollen sich auf
5000 bis 6000 Euro für ein

Jahr beziffern.“ Aus Sicht der
Partei zu teuer. Hooge zieht
vergleichend das Projekt
Freifunk, welches sich für
mehr Datensicherheit der
Nutzer einsetze, hinzu: „Für
diesen Betrag könnte man
den Betrieb der kompletten
Freifunk-Infrastruktur im
Kreis Pinneberg für etwa vier
Jahre finanzieren.“ fin

PINNEBERG „Besser ma-
chen, nicht abschaffen und
ins Internet abschieben“:
Das fordert der SPD-Bundes-
tagsabgeordnete Ernst Die-
ter Rossmann im Hinblick
auf die Initiative der
schwarz-gelb-grünen Lan-
desregierung, leichte Spra-
che wieder aus den Wahlun-
terlagen in Schleswig-Hol-
stein zu verbannen. „Aus der
in Teilen berechtigten Kritik
müssten jetzt die richtigen
Lehren gezogen werden.
Leichte Sprache an dieser
Stelle wieder abzuschaffen,
ist die falsche.“ Rossmann
sagt: „Wir haben in Deutsch-
land rund7,5Millionen funk-
tionale Analphabeten. Diese
Menschen müssen wir wie
auchdiejenigenmitBehinde-
rungen in die Mitte unserer
Gesellschaft holen.“ thi

PROZESSAUFTAKT Sechs junge Männer aus Norddeutschland wollten nach Syrien, um sich dem IS anzuschließen

HAMBURG Er wollte sich in
Syrien zum IS-Kämpfer aus-
bilden lassen und Gewaltta-
ten für die Terrormiliz bege-
hen – davon ist die Staatsan-
waltschaft überzeugt. Seit
gestern müssen sich Mo-
hammed A. aus Halstenbek
und fünf weitere mutmaßli-
che Salafisten dafür vor dem
Landgericht Hamburg ver-
antworten. Die jungen Män-
ner im Alter zwischen 17
und 26 Jahren hätten sich
mit demZugauf dieReise ge-
macht, um am bewaffneten
Dschihad – dem sogenann-
ten Heiliger Krieg – teilzu-
nehmen, sagte der Vertreter
der Anklage gestern. Sie ka-
men allerdings nicht weit
auf ihrer Fahrt, fielen bei
Grenzkontrollen auf. Die
Verteidiger der sechs Män-
ner, die alle die deutsche
Staatsangehörigkeit haben
und im Norden leben, bean-
tragten kurz nach Prozess-
Start den Ausschluss der Öf-
fentlichkeit. Das Gericht
stimmte zu.
Die Zuschauer, darunter

viele junge Männer, die den
Angeklagten zuwinkten und
einige vollverschleierte
Frauen, mussten den Saal
verlassen. Erst zum Urteil,
eventuell schon zu den Plä-
doyers, werde die Öffent-
lichkeit wieder zugelassen,
erklärte die Vorsitzende
Richterin. Das sei im Inte-

resse der Jugendlichen und
Heranwachsenden – der an-
geklagte Halstenbeker ist 20
Jahre alt – geboten. Es beste-
he die Gefahr, dass die Ange-
klagten bloßgestellt werden,
wenn ihre familiäre und per-
sönliche Entwicklung in den
vergangenen Jahren erörtert
werde. Die Richterin erklär-
te zudem, sie befürchte ne-
gative Auswirkungen, wenn
während der Aussagen der
Angeklagten auch Vertreter
der islamistischen Szene im
Zuschauerraum sein sollten.
Laut Staatsanwaltschaft

hatten sich die Männer be-
reits 2015 einer extremen
Strömung innerhalb des Is-
lam zugewandt. Im April
2017 hätten die Angeklagten
nach Syrien reisen wollen,
um beim sogenannten Isla-
mischen Staat den Umgang
mit Waffen und Sprengstoff
zu lernen. Diese Erfahrun-
gen hätten sie nutzen wol-
len, um auch außerhalb Syri-
ens staatsgefährdende Ge-
walttaten für den IS begehen
zu können. Um eine konkre-
te Anschlagsplanung gehe es
aber nicht in der Anklage.

Doch die Männer fielen bei
Grenzkontrollen auf. Einer
kam nur bis zur österrei-
chisch-ungarischen Grenze,
die anderen wurden in Bul-
garien an derWeiterreise ge-
hindert und nach Deutsch-
land zurückgeschickt. „Sie
konnten ihre Pläne nicht
weiterverfolgen“, sagte der
Staatsanwalt. Die Angeklag-
ten sitzen in Untersu-
chungshaft.
Vier der Angeklagtenmüs-

sen sich zudem wegen ihres
Verhaltens bei einer Polizei-
kontrolle im März dieses

Jahres verantworten. Sie
sollen sich geweigert haben,
ihre Ausweise zu zeigen und
Widerstand geleistet haben.
Dabei seien Beamte unter
anderem gekratzt und ge-
schubst worden. Der 26 Jah-
re alte Angeklagte habe bei
diesem Vorfall erklärt, die
Weisungen der Polizei seien
für ihn nicht bindend, be-
richtete der Staatsanwalt.
„Nur Allah habe ihm etwas
zu sagen.“ dpa/fk
>Das Landgericht Hamburg
hat noch 20weitere Termine
bis April 2018 angesetzt.

Kurz darauf wurde die Öffentlichkeit ausgeschlossen: Der Prozessauftakt gestern Morgen im Landgericht Hamburg. DPA

Paula sollte letz-
tens auf ihre
jüngste Nichte
aufpassen. Die

fährt momentan total auf
Barbiefilme ab. Paula
musste also ihren Abend
mitFeenundquietschbun-
ten Einhörnern verbrin-
gen. Doch Paula hatte vor-
gesorgt: Mit einigen Glä-
sern Rotwein war’s doch
ganz lustig.BisDonnerstag

Herbstferien:
Aktiv oder lieber
entspannt?

Es ist soweit - die Ferien
haben begonnen. Für die
freien Tage gibt es natür-
lich die unterschiedlichs-
ten Konzepte. Ihres haben
Sie uns verraten (Stand:
gestern, 18 Uhr).
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In Hamburg dreht sich
grad alles um die Schall-
platte: es sind Platten-La-
den-Tage. Dazu unsere
heutige Umfrage.

Wie hören Sie
eigentlich am
liebsten Musik?

PINNEBERG Die AOK bie-
tet ab Dienstag, 7. Novem-
ber, den Entspannungskurs
„LebeBalance“an.Teilneh-
mer treffen sich sechsMal
dienstags von 17 bis 18.30
Uhr in der AOK-Niederlas-
sung in Pinneberg,Hinden-
burgdamm60. Für AOK-
Versicherte ist der Kursus
kostenfrei. Anmeldungen
sindunterTelefon(04821)
60827333 bis zum 25. Ok-
tobermöglich. fin

KREIS PINNEBERG VieleEin-
brüche, zwei Festnahmen: Im
Kreis Pinneberg ist es am ver-
gangenen Wochenende zu
mehreren Straftaten gekom-
men. Unbekannte Täter stie-
gen in bislang mindestens 13
Einfamilienhäuser einunder-
beuteten vor allem Bargeld
und Schmuck.
Diemeisten Einbrüche ver-

zeichnete die Polizei dabei im
Reviergebiet Rellingen. Dort
warendieBewohnervonHäu-
sern in der Tangstedter
Chaussee und in der Jacob-
Ahrens-Straße sowie im
Langkoppelweg in Halsten-
bek betroffen.
Des Weiteren verschafften

sichbislangunbekannteTäter
gewaltsam Zugang zu Objek-
ten im Moordamm sowie in
der Pinneberger Straße in El-
lerbek. Im Dammfelder Weg

in Bönningstedt und ein Rei-
henhaus in der Bogenstraße
in Schenefeldwurdenweitere
Einbrüche gemeldet.
Auch in Heist erbeuteten

Einbrecher am Sonnabend
Schmuck, nachdem sie in der

Aber: Mindestens 13 ungeklärte Straftaten am vergangenenWochenende

Zeit von 17.15 bis 20 Uhr in
ein Haus in der Haseldorfer
Straße eingedrungen waren.
InElmshornwurdediePolizei
zu zwei Tatorten in der Olln-
straße und der Rehmkestraße
gerufen.
ZweiweitereEinbruchsver-

suche inderKrückaustadt en-

deten am Sonnabend mit
Festnahmen. Gegen 21 Uhr
machten sich zweimännliche
Personen an einem Reihen-
haus inderRaboisenstraßezu
schaffen. Aufmerksame
Nachbarn beobachteten die
beiden dabei, wie sie versuch-
ten, ins Haus einzusteigen
und verständigten umgehend
die Polizei. Zwar gelang den
beiden zunächst die Flucht.
Nur eine Stunde später aller-
dings wurden die beiden Tä-
ter bei einem weiteren Ein-
bruchsversuch von der Poli-
zei gefasst. Eine detaillierte
Personenbeschreibung sei-
tens der Zeugen half, dass die
Männer nicht in einen Schup-
pen in der Straße Klostersan-
de eindringen konnten.
Der ältere der beiden Fest-

genommenen war bereits
2015 polizeilich in Erschei-

Pressestelle
Polizei Bad Segeberg

„Ob die Täter für alle
Einbrüche verantwort-
lich sind, wird zurzeit

noch geprüft“

nung getreten: In Nordrhein-
Westfalen verübte er einen
Tageswohnungseinbruchund
befand sich indiesemJahr be-
reits zweimal in Untersu-
chungshaft. „Ob die Täter für
die weiteren Einbrüche im
Kreis Pinneberg verantwort-
lich sind, wird zurzeit noch
geprüft“, erklärte die Presse-
stellederPolizeidirektionBad
Segeberg.
Nach umfangreichen Maß-

nahmen führte die Kriminal-
polizei Pinneberg die beiden
Männer am Sonntagabend ei-
nem Ermittlungsrichter des
Amtsgerichts Elmshorn vor.
Eswurde jeweils einUntersu-
chungshaftbefehl gegenbeide
Täter wegen dringenden
Tatverdachts des Wohnungs-
einbruchdiebstahls ausge-
sprochen. Sie sitzen seither in
U-Haft. fin

Regionales

Auf den Spuren
des Jakobswegs

Überwachung der Fußgängerzone: Piraten sind entsetzt

Rossmann:
Leichte Sprache
beibehalten

AusHalstenbek zum„HeiligenKrieg“

Barbiefilme
und Rotwein

Paula

Onl ine-Vot ing

Achtsamer
durchs Leben

Nachr ichten

Kriminalpolizei schnappt Einbrecher

AKTIV Jede freie Minute mit
der Familie genutzt. 7,5%

ENTSPANNT Stress ist
sonst schon genug. 25,8%

UNTERSCHIEDLICH Die
Mischung macht´s. 66,7%
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